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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Uretero-Renoskop 
nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.

[0002] Aus DE 39 16 288 C2 ist ein Uretero-Renos-
kop bekannt, welches einen flexiblen schlauchartig 
ausgebildeten Katheterkörper mit einer Anzahl von 
Kanälen aufweist, von denen ein Kanal als Optikka-
nal dient, der von einem eine Beobachtung des Bla-
sen-Harn-Nierentraktes ermöglichenden Lichtleitfa-
serbündel durchsetzt ist. Weitere Kanäle können als 
Arbeitskanäle zum Durchführen von Operationsinst-
rumenten oder als Sprühkanäle zum Durchleiten von 
Flüssigkeiten dienen.

[0003] Aus EP 0 393 343 A1 ist ein Uretero-Renos-
kop bekannt, welches ein starres Rohr aufweist, das 
durch das Ureterostium in den Ureter und gegebe-
nenfalls bis zum Nierenbecken und den oberen Nie-
renkelchen eingeschoben werden kann. Im Rohr be-
findet sich ein Ausblickfenster für die im Rohr inte-
grierte Optik. Ferner können durch das Rohrinnere 
Instrumente und sonstige Arbeitsmittel eingeführt 
werden.

[0004] Endoskope mit flexibel ausgebildeten Kathe-
terkörpern müssen in der Praxis mit Röntgenunter-
stützung unter Verwendung von Kontrastmitteln ge-
legt werden. Ferner kommt auch die Verwendung ei-
nes Führungsdrahtes zum Einschieben des flexiblen 
Katheters zum Einsatz. Bei der Verwendung eines 
Uretero-Renoskops mit starrem Rohr gestaltet sich 
das Verschieben des Rohres im Harnleiter an kriti-
schen Stellen und beim weiteren Verschieben bis 
zum Nierenbecken und zu den Nierenkelchgruppen 
problematisch, da die Gefahr des Verbiegens bzw. 
des Abbrechens des Rohres besteht.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Uretero-Re-
noskop zu schaffen, bei dem mit verringertem Auf-
wand die Diagnose und therapeutische Behandlung, 
insbesondere die Entfernung von Steinen auch in 
den Nierenkelchgruppen mit direkter visueller Kon-
trolle erreicht wird.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Patentanspruches 1 gelöst. Die Unteransprüche be-
inhalten vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung.

[0007] Gemäß der Erfindung beinhaltet das Urete-
ro-Renoskop ein in einen Harnleiter einzuschieben-
des starres Rohr, bei dem vorzugsweise das distale 
Rohrende abgerundet ist. Im Rohrlumen wird ein Ka-
theter eines Endoskops angeordnet, welches vor-
zugsweise in getrennten Katheterlumen eine Be-
leuchtungsoptik, insbesondere in Form eines Kunst-
stoffdrahtes oder Kunststoffstranges mit am distalen 
Ende streuender Charakteristik und eine Beobach-
tungsoptik sowie einen Arbeitskanal aufweist. Der 

Endoskopkatheter ist zumindest in einem distalen 
Endbereich flexibel ausgebildet. Das flexible distale 
Endoskopende kann mittels einer Steuereinrichtung 
umgebogen werden. Ferner ist am proximalen Ende 
des starren Rohres eine Schiebeeinrichtung vorge-
sehen, mit welcher der Katheter im starren Rohr ver-
schoben werden kann. Dabei kann insbesondere der 
flexible, mittels der Steuereinrichtung abbiegbare dis-
tale Endbereich des Katheters ganz oder in einstell-
baren Längenbereichen aus dem distalen Ende des 
Rohres herausgeschoben werden. Die Starrheit des 
Rohres ist derart, dass es eine leichte Biegung zu-
lässt.

[0008] Ein geeignetes Endoskop mit flexiblem Ka-
theter ist beispielsweise in DE 200 18 886.4 beschrie-
ben. Das distale Katheterende des bekannten Endo-
skops kann in einem Winkel von 180° und mehr retro-
grad verbogen werden. Ferner kann ein Endoskop 
mit flexiblem Katheter verwendet werden, wie es aus 
WO 2005/051180 A1 bekannt ist. Bei diesem Endos-
kop ist das distale Ende des Optiklumens mit einer 
lichtdurchlässigen Abdichtung ausgestattet, so dass 
eine Kontamination der im Optiklumen befindlichen 
Optik vermieden wird. Auch bei diesem Endoskop ist 
mit Hilfe einer Steuereinrichtung das distale Kathete-
rende biegbar ausgebildet. Ferner ist ein Endoskop 
mit flexiblen Katheter verwendbar, wie es in WO 
2005/074787 A1 beschrieben ist. Bei diesem Endos-
kop ist die Optik im Optiklumen beweglich geführt, 
wobei die Optik an die lichtdurchlässige Abdeckung 
am distalen Ende des Optiklumens auch beim Abbie-
gen des flexiblen Katheters federnd angedrückt 
bleibt.

[0009] Die Schiebeeinrichtung, mit welcher der fle-
xible Katheter des Endoskops im Rohr verschoben 
werden kann, wird vorzugsweise an einem starren 
Verbindungsstück, welches als Handgriff ausgebildet 
sein kann und an welchem das Rohr befestigt ist, an-
geordnet. Die Schiebeeinrichtung kann einen am 
Verbindungsstück verschiebbar geführten Schieber 
aufweisen, welcher mit dem Katheter fest zu verbin-
den ist, wobei eine lösbare Verbindung vorgesehen 
sein kann.

[0010] Der Schieber kann rohrförmig ausgebildet 
sein, wobei der Katheter durch den Hohlraum des 
Schiebers geführt wird. In vorteilhafter Weise können 
der rohrförmige Schieber und das starre Rohr des 
Uretero-Renoskops in einem durchgehenden Hohl-
raum des Verbindungsstückes koaxial zueinander 
angeordnet sein. Hierdurch lässt sich ein vereinfach-
tes Einbringen des Katheters in den Schieberhohl-
raum und in das Rohrinnere erreichen.

[0011] Zur Spülung wird in bevorzugter Weise zwi-
schen der Außenfläche des Katheters und der Innen-
wand des Rohres ein Spülkanal gebildet. Der Spülka-
nalanschluss befindet sich bevorzugt am distalen 
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Ende des Verbindungsstücks, welches, wie schon er-
wähnt, vorzugsweise als Handgriff ausgebildet ist. 
Hierdurch lässt sich erreichen, dass während der Ma-
nipulationen am Endoskop und an der Schiebeein-
richtung der Spülkanalanschluss und die damit ver-
bundene Leitung in einer vorgegebenen Richtung, 
vorzugsweise in einer nach unten gerichteten Rich-
tung angeordnet bleiben. Eine zusätzliche Spülung 
kann in bekannter Weise auch durch ein Katheterlu-
men erfolgen.

[0012] Der Biegewinkel, mit welchem das aus dem 
distalen Rohrende geschobene flexible Katheterend-
stück gebogen werden kann, kann in vorteilhafter 
Weise durch die Vorschublänge des aus dem dista-
len Rohrende herausgeschobenen Katheterendstü-
ckes eingestellt werden. An der Schiebeeinrichtung, 
insbesondere am Schieber können hierzu Markierun-
gen vorgesehen sein, so dass diese Vorschublänge 
sichtbar eingestellt werden kann. Das vorgeschobe-
ne Katheterende kann beispielsweise retrograd ge-
bogen werden, wobei die Vorschublänge mit 8 cm be-
messen sein kann.

[0013] Ferner kann der Katheter in vorteilhafter Wei-
se gegenüber dem starren Rohr um die Rohrachse 
drehbar gelagert sein. Hierzu eignet sich vorzugswei-
se ein Endoskop, wie es beispielsweise aus WO 
2005/074787 A1 bekannt ist. Bei diesem Endoskop 
kann der Katheter, beispielsweise in einem Drehlager 
an seinem proximalen Ende im Endoskophandgriff 
gelagert sein. Durch die Drehbarkeit des Katheters 
um die Rohrachse kann das flexible Katheterende in 
jede beliebige Drehrichtung bezüglich der Katheter-
achse und der Rohrachse gebogen werden. Bei der 
Drehung erfolgt keine Irritation der Harnleiterwand, 
da die Drehung innerhalb des Rohres stattfindet und 
das Rohr nicht mitgedreht wird.

[0014] In bevorzugter Weise sind das Rohr und der 
Schieber flüssigkeitsdicht in dem Verbindungsstück 
geführt. Auch die Verbindung des Schiebers mit dem 
Katheter erfolgt flüssigkeitsdicht. Die vor dem dista-
len Ende zugeführte Flüssigkeit tritt daher an den 
Verbindungsstellen zwischen Rohr und Verbindungs-
stück, zwischen Schieber und Verbindungsstück und 
zwischen Katheter und Schieber nicht aus.

[0015] Damit eine am proximalen Ende eingeleitete 
Drehbewegung auch vom distalen Katheterende 
ausgeführt wird, ist der Katheter vorzugsweise dreh-
starr ausgebildet. Hierdurch ist gewährleistet, dass 
die am proximalen Ende eingeleitete Drehbewegung 
am distalen Katheterende ausgeführt wird.

[0016] Anhand der Figur wird an einem Ausfüh-
rungsbeispiel die Erfindung noch näher erläutert.

[0017] Die Figur zeigt in teilweise schnittbildlicher 
Darstellung ein Ausführungsbeispiel eines erfin-

dungsgemäßen Uretero-Renoskops. Dieses besitzt 
ein starres Rohr 1, in dessem Rohrlumen ein Kathe-
ter 2 eines Endoskops 32 angeordnet ist. Der Kathe-
ter 2 ist vorzugsweise um seine Achse, welche mit ei-
ner Rohrachse 12 zusammenfällt, drehsteif ausgebil-
det. Mittels einer Steuereinrichtung 12 am proxima-
len Ende des Katheters 2 kann ein distales Endstück 
3 des Katheters 2 gebogen werden. Steuerungsbe-
wegungen der Steuereinrichtung 4 können beispiels-
weise mit Hilfe eines entlang dem Katheter 2 geführ-
ten Zugdrahtes auf das distale Katheterendstück 3
übertragen werden, wie es beispielsweise aus WO 
2005/074787 A1 bekannt ist. Im Katheter 2 ist in ei-
nem separaten Katheterlumen eine Beleuchtungsop-
tik 34 vorgesehen. Am Endoskop 32 ist hierfür ein se-
parater Anschluss 29 vorhanden. Über diesen An-
schluss 29 kann die Beleuchtungsoptik, welche bei-
spielsweise als lichtleitender Kunststoffstrang oder 
Kunststoffdraht ausgebildet sein kann, an eine Be-
leuchtungsquelle angeschlossen werden. In einem 
weiteren separaten Katheterlumen ist eine Beobach-
tungsoptik 34 angeordnet. Diese Beobachtungsoptik 
34 kann über einen separaten Anschluss 30 an ein 
Okkular oder Kamera-/Monitor-System angeschlos-
sen werden.

[0018] Das starre Rohr ist im Bereich seines proxi-
malen Endes an einem Verbindungsstück 6 befestigt. 
Die Befestigung erfolgt beim dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels mit Hilfe eines flüssigkeitsdichten 
Kupplungsteiles 14. Dieses weist ein fest mit dem 
Rohr verbundenes Drehteil 20 auf. Das Drehteil 20 ist 
in ein distales Gewindeteil am Verbindungsstück 6
mit Gewindeeingriff 21 eingeschraubt. Die Verbin-
dung erfolgt flüssigkeitsdicht, wobei zwischen dem 
Verbindungsstück 6 und dem Drehteil 20 eine flüssig-
keitsdichte Dichtung 17 in Form eines Dichtungsrin-
ges vorgesehen ist. Auf diese Weise wird ein Flüssig-
keitsaustritt im Bereich des Gewindeeingriffes 21, an 
welchem die Verbindung zwischen dem Rohr 1 und 
dem Verbindungsstück 6 hergestellt wird, verhindert. 
Die Befestigung des Rohres 1 am Verbindungsstück 
6 erfolgt so, dass ein proximales Rohrstück in einen 
Hohlraum 8 des Verbindungsstückes 6 ragt. Das Ver-
bindungsstück 6 ist vorzugsweise als Handgriff aus-
gebildet.

[0019] Am Verbindungsstück 6 ist ferner ein Schie-
ber 7 zur Bildung einer Schiebeeinrichtung 5 ver-
schiebbar gelagert. Der Schieber 7 ist rohrförmig 
ausgebildet und im Hohlraum 8 des Verbindungsstü-
ckes 6 verschiebbar gelagert. Der Schieber 7 kann 
mit Hilfe einer Feststellschraube 28 oder einer ande-
ren geeigneten Feststelleinrichtung gegen eine Ver-
schiebebewegung in axialer Richtung fixiert werden. 
Diese Fixierung kann entlang der gesamten Ver-
schiebelänge bzw. Vorschublänge des Schiebers 7, 
welche beim Ausführungsbeispiel etwa 8 cm betra-
gen kann, erfolgen. Mit Hilfe von am Schieber 7 vor-
gesehenen gegebenenfalls umlaufenden Markierun-
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gen 13 kann die Vorschublänge bzw. die jeweilige 
Positionierung des Schiebers gegenüber dem Ver-
bindungsstück 6 kenntlich gemacht werden.

[0020] Der Schieber ist flüssigkeitsdicht am Verbin-
dungsstück 6 verschiebbar gelagert. Hierzu ist ein 
weiteres flüssigkeitsdichtes Kupplungsteil 15 vorge-
sehen. Dieses Kupplungsteil 15 wird durch eine 
Schraubenverbindung hergestellt, welche ein ringför-
miges Gewindestück am proximalen Ende des Ver-
bindungsstückes 6 aufweist. In ein Außengewinde 
dieses ringförmigen Gewindestückes ist ein Innenge-
winde einer Überwurfmutter 23 zur Bildung eines Ge-
windeeingriffs 22 aufgeschraubt. Zwischen der Über-
wurfmutter 23 und dem ringförmigen Gewindestück 
des Verbindungsstückes 6 ist eine flüssigkeitsdichte 
Dichtung 18 in Form eines Dichtungsringes einge-
setzt. Durch die Durchmesserverringerung des Dich-
tungsringes 18 beim Aufschrauben der Überwurfmut-
ter 23 drückt dieser auf die Außenfläche des Schie-
bers 7, so dass der Schieber 7 bei gelöster Feststell-
schraube 28 mit einer bestimmten Selbsthemmung 
im Verbindungsstück 6 verschoben wird. Diese 
Selbsthemmung wird erzeugt durch die Andrückkraft, 
mit welcher die Dichtung 18 auf die Außenfläche des 
Schiebers 7 aufgedrückt wird.

[0021] Am Schieberende ist ein weiteres flüssig-
keitsdichtes Kupplungsteil 16 vorgesehen, welches 
die flüssigkeitsdichte Verbindung mit dem Katheter 2
herstellt. Diese Verbindung erfolgt über einen Adap-
ter 26, welcher durch ein zusätzliches Kupplungsteil 
oder einstückig mit dem Endoskop 32 verbunden ist.

[0022] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel ist 
das flüssigkeitsdichte Kupplungsteil 16 als Bajonett-
verschluss ausgebildet. Der eine Bajonettverschluss-
teil 24 befindet sich am Schieberende 7 und der an-
dere Bajonettverschlussteil 25 befindet sich am Ad-
apter 26 bzw. am Endoskop 32. Der Adapter 26 ist 
rohrförmig ausgebildet und in seinem Inneren er-
streckt sich der Katheter 2. Zwischen den beiden Ba-
jonettverschlussteilen 24 und 25 befindet sich ein 
flüssigkeitsdichter Dichtungsring 19, welcher den Ka-
theter 2 umfasst.

[0023] Am Adapter 26 oder am Endoskop 32 ist eine 
Feststellschraube 27 oder eine andere geeignete Fi-
xiereinrichtung vorgesehen, mit welcher der Katheter 
2 am Schieber 7 über das flüssigkeitsdichte Kupp-
lungsteil 16 am Schieber 7 fixiert ist. Durch Lösen der 
Feststellschraube 27 kann der Katheter 2 im Schie-
ber 7 in axialer Richtung verschoben werden. Ferner 
kann der Katheter 2 im Schieber und auch im Rohr 1
um die Rohrachse 12 gedreht werden, wie es durch 
Doppelpfeile 35 veranschaulicht ist.

[0024] Im Drehteil 20, mit welchem das Rohr 1 am 
Verbindungsstück 6 befestigt wird, befindet sich ein 
Spülkanalanschluss 10. Die über diesen Anschluss 

gelieferte Spülflüssigkeit wird in einen Zwischenraum 
zwischen der Rohrinnenwand des Rohres 1 und der 
Außenseite des Katheters 2 geleitet. Dieser Zwi-
schenraum bildet einen Spülkanal 9. Die Spülflüssig-
keit tritt am distalen Rohrende 11 aus.

[0025] Durch einen nicht näher dargestellten Ar-
beitskanal im Katheter 2 kann ein Operationswerk-
zeug, beispielsweise mit einem Körbchen 36 am dis-
talen Ende zum Einfangen eines Steins angeordnet 
sein. Am Endoskop 32 ist ein entsprechender An-
schluss 31 für den Arbeitskanal vorgesehen. Es ist 
auch möglich, durch den Arbeitskanal eine Laser-
strahlung führende Faseroptik anzuordnen, um eine 
von einer an den Anschluss 31 angeschlossenen La-
serstrahlquelle erzeugte Behandlungslaserstrahlung 
an das distale Ende des Katheters 2 zu bringen. Mit 
dieser Behandlungslaserstrahlung kann beispiels-
weise ein großer Stein zertrümmert werden.

[0026] Durch die axiale Bewegung des Schiebers 7
im Verbindungsstück 6 kann der fest damit verbunde-
ne Katheter 2 im Rohr 1 in axialer Richtung verscho-
ben werden. Hierbei kann der Katheter 2 über das 
distale Rohrende 11 hinausgeschoben werden. Die 
maximale Vorschublänge des Katheters 23 kann da-
bei auf etwa 8 cm bemessen werden. Mit Hilfe der 
Steuereinrichtung 4 kann bei dieser Vorschublänge 
eine retrograde Biegung des distalen Katheterend-
stücks 3, wie sie in der Figur dargestellt ist, erreicht 
werden. Bei dieser Biegung ist das distale Endstück 
3 um mehr als ein 180° gegenüber der Rohrachse 12
gebogen. Innerhalb dieses Vorschubbereichs kön-
nen auch geringere Vorschublängen für das biegbare 
distale Katheterendstück 3 mit Hilfe des Schiebers 7
stufenlos eingestellt werden. Dabei können die Bie-
gewinkel, welche das distale Katheterendstück 3 ge-
genüber der Rohrachse 12 einnimmt, festgelegt wer-
den. Es können beispielsweise Biegewinkel von 90°
durch entsprechende Einstellung der Vorschublänge 
mit Hilfe des Schiebers 7 eingestellt werden. Hierbei 
ist beispielsweise eine Beobachtung der Ureterwand 
und gegebenenfalls von in der Ureterwand eingela-
gerten Steinen möglich. Mit Hilfe der am Schieber 7
vorgesehenen Markierungen 13 können durch die 
Vorschublänge bestimmte Biegewinkel festgelegt 
werden. Wie schon erwähnt, können diese stufenlos 
zwischen 0° und 180° oder auch gestuft für bestimm-
te Winkelwerte festgelegt werden.

[0027] Beim Lösen der Feststellschraube 27 kön-
nen bestimmte Verdrehwinkel (Doppelpfeile 35) des 
Katheters 2 um die Rohrachse 12 durch Verdrehen 
gegenüber dem Rohr 1 eingestellt werden. Das Auf-
suchen des jeweiligen Behandlungsortes im Ureter 
oder in den Nierenkelchen erfolgt mit Sicht, wobei die 
Vorteile eines starren Uretero-Renoskops mit den 
Vorteilen eines flexiblen Uretero-Renoskops erreicht 
werden. Das Uretero-Renoskop kann auch wahlwei-
se als starres Uretero-Renoskop oder flexibles Urete-
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ro-Renoskop zum Einsatz gebracht werden. Da das 
Aufsuchen eines Behandlungs- oder Diagnoseortes 
im Ureter oder in den Nierenkelchen unter Sicht er-
folgt, ist der Einsatz von Röntgentechnologie nicht er-
forderlich.

Schutzansprüche

1.  Uretero-Renoskop mit einem in einen Harnlei-
ter einzuschiebenden starren Rohr (1), einem im 
Rohrlumen angeordneten Katheter (2) eines Endos-
kops (32), welches eine Beleuchtungs- und Beob-
achtungsoptik (29, 30) sowie einen Arbeitskanal und 
ein flexibles distales Katheterende (3) aufweist, einer 
Steuereinrichtung (4), mit welcher das distale Endos-
kopende (3) zu biegen ist und einer am proximalen 
Ende des starren Rohres (1) vorgesehenen Schiebe-
einrichtung (5), mit welcher der Katheter (2) im star-
ren Rohr (1) zu verschieben ist.

2.  Uretero-Renoskop nach Anspruch 1, dadurch 

gekennzeichnet, dass die Schiebeeinrichtung (5) an 
einem starren Verbindungsstück (6), an welchem das 
Rohr (1) befestigt ist, angeordnet ist.

3.  Uretero-Renoskop nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Schiebeeinrich-
tung (5) einen am Verbindungsstück (6) verschiebbar 
geführten Schieber (7) aufweist, welcher mit dem Ka-
theter (2) fest zu verbinden ist.

4.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprüche 
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Schieber 
(7) rohrförmig ausgebildet ist und der Katheter (2) 
durch den Schieberhohlraum geführt ist.

5.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der rohrförmi-
ge Schieber (7) und das Rohr (1) in einem durchge-
henden Hohlraum (8) des Verbindungsstückes (6) 
koaxial zueinander angeordnet sind.

6.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprüche 
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der 
Außenfläche des Katheters (2) und der Innenwand 
des Rohres (1) ein Sprühkanal (9) gebildet ist.

7.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprüche 
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass ein Sprühka-
nalanschluss (10) vor dem distalen Ende des Verbin-
dungsstückes (6) vorgesehen ist.

8.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprüche 
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass eine Vor-
schublänge, mit welcher das distale Katheterende (3) 
aus dem distalen Rohrende (11) schiebbar ist, ein-
stellbar ist.

9.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprüche 
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Biegewin-
kel, mit welchem das distale Katheterende (3) gegen-
über der Rohrachse (12) des Rohres (1) zu biegen 
ist, durch die Vorschublänge einstellbar ist.

10.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das dista-
le Katheterende (3) um mehr als 180° gegenüber der 
Rohrachse (12) des Rohres (1) retrograd biegbar ist.

11.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das dis-
tale Katheterende (3) mit einer Vorschublänge von 
etwa 8 cm aus dem distalen Rohrende (11) schiebbar 
ist.

12.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Rohr 
(1) und der Schieber (7) im Verbindungsstück (6) flüs-
sigkeitsdicht geführt sind.

13.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-

Bezugszeichenliste

1 starres Rohr
2 Katheter
3 distales Katheterendstück
4 Steuereinrichtung
5 Schiebeeinrichtung
6 Verbindungsstück (Handgriff)
7 Schieber
8 Hohlraum im Handgriff
9 Spülkanal
10 Spülkanalanschluss
11 distales Rohrende
12 Rohrachse
13 Markierungen für die Vorschublänge
14 flüssigkeitsdichtes Kupplungsteil
15 flüssigkeitsdichtes Kupplungsteil
16 flüssigkeitsdichtes Kupplungsteil
17 flüssigkeitsdichter Dichtungsring
18 flüssigkeitsdichter Dichtungsring
19 flüssigkeitsdichter Dichtungsring
20 Drehteil
21 Gewindeeingriff
22 Gewindeeingriff
23 Überwurfmutter
24 Bajonettverschlussteil
25 Bajonettverschlussteil
26 Adapter
27 Feststellschraube
28 Feststellschraube
29 Anschluss für Beleuchtungsoptik
30 Anschluss für Beobachtungsoptik
31 Anschluss für Arbeitskanal
32 Endoskop
33 Beleuchtungsoptik
34 Beobachtungsoptik
35 Doppelpfeile für Drehrichtung des Katheters
36 Körbchen
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che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schieber (7) mit dem Katheter (2) flüssigkeitsdicht 
verbunden ist.

14.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Ka-
theter (2) gegenüber dem Rohr (1) um die Rohrachse 
(12) drehbar ist.

15.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Beo-
bachtungsoptik (30) und Beleuchtungsoptik (29) in 
separaten Lumen des Katheters (2) angeordnet sind.

16.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass am 
Schieber (7) Markierungen (13) für die Vorschublän-
ge vorgesehen sind.

17.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schieber (7) und der mit dem Schieber (7) verbunde-
ne Katheter (2) in bestimmten Vorschublängen am 
Verbindungsstück (6) fixierbar sind.

18.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass der Ka-
theter (2) in bestimmten Drehwinkeln um die Rohr-
achse (12) fixierbar ist.

19.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
bindungsstück (6) als Handgriff ausgebildet ist.

20.  Uretero-Renoskop nach einem der Ansprü-
che 1 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schieber (7) mit Selbsthemmung am Verbindungs-
stück (6) verschiebbar gelagert ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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